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08.04.05,16.00 Uhr
27.-29.05.05
10.-12.06.05
jeweils
Fr. 16-18 Uhr
Sa. 10-16 Uhr
So. 10-13 Uhr

Studiengänge/ Teilgebiete/ Studienabschnitt:
LA (PVO von 1998): Allgemeine Pädagogik, Gesellschaftliche Bedingungen von Kindern und
Jugend, Hauptstudium ab 5. Sem.
Kommentar:
Ziel dieses Seminars ist die Vermittlung theoretischer und operativer Grundlagen für die Gestal-
tung friedenspädagogischer Arbeitseinheiten im Unterricht. Dafür ist eine institutionengeschicht-
liche Betrachtung sozialer Netzwerke und didaktisch-methodischer Materialien in Friedenspäd-
agogik und sozialen Bewegungen geplant. Friedenswissenschaftliche Theorien zu Gewalt und 
Gewaltfreiheit sind eine Grundlage für gewaltfreie, friedenspädagogische Konzeptionen und Pro-
jekte (z. B. für Gewaltprävention und Zivilcourage), die ebenfalls im Seminar behandelt werden. 
Der Fokus des Seminars liegt in der Vermittlung praxisrelevanter friedenspädagogischer Inhalte 
und Methoden vor allem in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Erwartet wird eine aktive 
Mitarbeit.
Eine Anmeldung vor Beginn des Semesters ist erforderlich (petra.duevel@uni-vechta.de 
bzw. im Sekretariat, Burgstraße 18).
Die Teilnahme an der Vorbesprechung ist Voraussetzung für einen Scheinerwerb.
Vorbesprechung: 08.04.05 16.00 Uhr Raum N 09
Fr. 27.05.05 16-18 Uhr Raum N 09
Sa. 28.05.05 10-16 Uhr Raum N 02
So. 29.05.05 10-13 Uhr Raum N 09
Fr. 10.06.05 16-18 Uhr Raum E 137b
Sa. 11.06.05 10-16 Uhr Raum N 08
So. 12.06.05 10-13 Uhr Raum N 08
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